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(899) 3-3 I. 1701.
Kundmachung.

I m Forstgarten in der Gradischa bei
Laibach werden in, heurigen Frühjahre Über
zwei Millionen Maldbaumpflauzen, darunter
zweijährige «Vchwarzlieferpflanzen, zn dem
Preise von 1 fl. 50 lr., dre i jähr ige überschulte
Schwavzlleserpflanze« zu dem Preise von
1 fl. 90 tr,, zweijährige Weihlieserpflanzen
zu dem Preise uon 2 st. 2U lr . , drei jähr ige
Kichteupflanzen zu dem Preise von 1 fl. 90 lr.,
v ier jähr ige überschütte Kichtenpflanzen zu
dem Preise von 2 st. 50 tr. und zwei»
jähr ige überschütte Lärchenpflanzen zu dem
Preise von 2 fl. 50 kr. per tausend Stück
Pflanzen, einschließlich der Kosten sür das Aus.
heben und Verpacken dcr Pflanzen in Moos
und in Stroh, eventuell auch in Kisten und sür
das Abstellen der Pflanzen zum Bahnhöfe, be»
ziehungtzweisczum Postamte in Laibach abgegeben.

Anmeldungen darauf werden
bis 28. F e b r u a r d. I .

bei der l. l. Landrssorstinspection in Laibach, bei
den l. t, Bezirlehauptmannschüstcu, bczirhungs»
weise den» Stadtmagistrate in Laibach, und bei
den t. l. Vezntsfoistiuspectioncu unter gleich»
zeitigem Gelderlage entgegengenommen.

Minder bemittelte und in der Forderung
der Forstcullur strebsame Waldbesitzer, dereu
Wesuchc um Pflanzen hinsichtlich der bemerkten
Umstände von den l. l. Vezirkshauptmannschaftcn,
beziehungsweise dem Stadlmagistrat in Laibach,
bestätigt erscheinen, werden die nachgesuchten
Wllldbaumpstanzen, nach Maßgabe des Pflanzen»
Vorrathes, unentgeltlich und nur gegen Ent°
richtung der Aushebe« und Verpackungskosten
von fünfzig (50) Kreuzer per tausend Stück
Pflanzen erfolgt.

K. l . Lllndesrtgieruna. fiir Kram.
Laibach am 29. Jänner 1899.

St. 1701.
Razglas.

V gozdni drevesnici v GradišČu pri
Ljubljani se bode oddalo letošnjo pomlad
nad dva milijona gozdnih sadik, med temi
se nahajajo dveletne sadike črnega bora
po 1 gld. BO kr., trlletne presajene sadike
Örnega bora po 1 gld. 90 kr., dveletne
sadike belega bora po 2 gld. 20 kr., trl-
letne «mreke po 1 gld. 90 kr., štlrlletne
presajene smreko po 2 gld. 50 kr. in dve-
letnl presajeni meoeanl po 2 gld. 50 kr.
za vsacih tisoč drevesec, pri čemur so všteti
že troški za izkopavanje in zavijanje dre-
vesec v mah in slamo, eventuvalno tudi v
raboje, in za prevažanje drevesec do kolo-
dvorov, oziroma do poStnega urada v Ljub-
ljani.

Zglasila prejemajo
do 28. f e b r u a r j a t. 1.

c.tr.deželnogozdno nadzorniätvo v Ljubljani,
c. kr. okrajna glavarstva, mestni magistrat
Ljubljanski in c. kr. okrajna gozdna nad-
zorništva. Zglasilom je priložiti ob enem do-
tiöni novčni znesek.

Ubožnim in za povzdigo gozdnega na-
predka vnetim gozdnim posestnikom, ka-
tcrih prošnje za podelitev sadik so od c. kr.
okrajnih glavarstev ali od mestnega magi-
strata potrjene, se bodo oddajale napro-
äene gozdne sadike, dokler jih je kaj, ludi
brezplačno, in samo proti povrnitvi troškov

22 lLkopkvani's in 22v^anjs intil» v snssku
petäeäßtid (50) Kr«,.jc3,̂ ev ?H VLkein tigoö
c!rev68ee.

V I^udhkm änü 29. l̂lnu2r^» 1899.

(384) 3—3 Präs. 223
155/99.

Offert-Ausschreioung.
Für den Bau des k. k. Kreisgerichtsgebäudes

und des Gefangenhaufes in Nudolfswert in
Krain werden im Wege öffentlicher Concurrcnz
folgende Vauarbcitcn vergeben:

Die Erd- und Maurerarbeiten, dann
die Demolierillig eiues Theiles der
alten Kaserne daselbst, der andere

Theil wird adapiert.
Die Vergebung erfolgt uach Einheitspreisen

und Nachmaß.
Die Pläne, Arbeitsausweife, allgemeine und

fpecielle Nedingniffe erliegen beim k. l. Kreis-
gerichtspräsidium uud bei der Bauleitung iu
Graz, Iustizpalast, III. Stc-ct, Zimmer Nr. 12,
und tünnen dort eingefchen werde», woselbst auch
die nöthigen Drucksorten zu erhalten sind.

Das beim t. k. Kreisgerichte zu erlegende.
Vadium beträgt rund M00 st., in Worten'
Dreitausend Gulden, in Barem oder in pupilla-
risch sicheren Werten.

DaS gehörig gestempelte Offert ist mit dem
Erlagsscheine über das Vadinm und den unter-
schriebenen Bedingnisfen beim l. l. Krcisgerichts-
Präsidium

bis 20. (zwanzigsten) F e b r u a r 1 8 9 9
um 12 Uhr mittags, versiegelt einzureichen.

Die Oberbaulcitung, d. i . das t. k. Ober»
landcsgerichts - Präsidium in Graz, bestimmt
endgiltig die Wahl des Erstehers und ist dabei
nicht an das niedrigste Offert gebunden.

Nudolfswert am 28. Jänner 1899.

(b15) 3—1 Nr. 102 ex 1899
Präs.

Erledigte Dienststellen:
Eine Gteueramts »Eontrolorf te l le

i m Nereiche der F inanz«Direct ion i u
Laibach in der X, Nangsclasse, eventuell eine
Steueramts-Ndiuucteustelle in der XI. Rangs»
classe, mit den systemmaßigen Bezügen und der
Verpflichtung zum Caulionserlage.

Bewerber um diese Dienststellen haben ihre
Gesuche unter Nachweisung der vorgeschriebenen
Erfordernisse und der Kenntnis der beiden Landes»
fprachen

binnen vier Wochen

beim Präsidium der Finanz-Direction in Laibach
einzubringen.

Die Berücksichtigung der certificierten Unter-
officiere, welche fich um die erledigte Steneramts-
Adjunctenstelle bewerben, wird nach Maßgabe
der Bestimmungen der Ministerialvcrordnung
vom 27. Februar 1891, R. G.Nr. 31, erfolgen.
Die auf Grund der Concursausfchreibung vom
15. December, Notizenblatt Nr. 31, eingebrachten
Gesuche um Stelleu der X., beziehungsweise
XI. Nangsclassr, behalten auch für diese Com«
petenz ihre Giltigleit.

Laibach am 8. Februar 1899.
Präsidium dcr l. l. Finanz-Direction fiir Krain.

(497) 3 - 1 g. 202.
A'ehrftellen-Ansschreiliung.

An dcr zweiclassigen Volksschule in Sanct
Georgen bei Krainburg ist die erledigte Qber-
lehrer« und Schulleiterstelle mit den gesetzlichen
Bezügen und Naturalwohnung sogleich definitiv
zu besehen.

Die gehörig belegten Gesuche sind im vor»
geschriebenen Wege

b i s 1. M ä r z l. I .
Hieramts einzubringen.

K. I. Bezirksschulrat!) Krainburg am 6ten
Februar 1699.

(495) 3—1 I ? 1 9 1 .

Dehrftellen-Ausschreilmng.
An der zweiclassigen Volksschule in Pölland

bei Nischoflack ist die erledigte Oberlehrerstelle
mit den gesetzlichen Bezügen nebst Natural«
Wohnung sogleich definitiv zu besehen.

Die gehörig belegten Gesuche sind im vor>
geschriebenen Wege

b i s 1. M ä r z l, I .
hieramts einzubringen.

K. l Bezirksschulrath Krainburg am 4ten
Februar 1899.

(496)^3^V 1.192?
Lehrstellen-Ausschreilmng.

An der vicrclassigen Volksschule in Neu»
! marltl ist eine erledigte Knabculehrstelle nut den
! gesetzlichen Bezügen sogleich definitiv, eventuell
! auch provisorisch zu besetzen. Da mit bieder

Schule auch eine gewerbliche Fortbildungsschule
verbunden ist, so können die Competenten auch
auf eiueu guten Nebenverdienst rechnen.

Die gehörig belegten Gesuche sind im vor-
geschriebenen Wege

bis 1, M ä r z l. I .
! Hieramts einzubringen.

K. t. Bezirksschulrath Krcnnburg am 4ten
Februar 1899.

"(511) Präs. 513
12/99.

Aanzlei-Officialftelle I I . Classe
bnm Bezirksgerichte St. Veit, eventuell bei einem
anderen Bezirksgerichte, eventuell eine Kanzlisten-
stelle, zu besetzen.

Bewerlmugsgesuche unter Nachweis der ab-
gelegten Grundbuchsführerprüfung, für die Kanz°
listcnstclle auch der ersten Kanzleipriifung, beim
k. l. Laudesgeiichts-Präfidium in Klagenfnrt

b i s 8. M ä r z 1899
einzubringen.

Klagenfurt am 8. Februar 1899.

(437) 3 - ^ I . 147
N. Sch. R.

Concurs-Ausschreibung.
An der einclassigen Volksschule in Scharfen«

berg gelangt die erledigte Lehr« und Leiterstellk
mit den stistemmäßigen Bezügen und 100 fl.
Quartiergeld zur definitiven oder provisorischen
Besetzung.

Gesuche siud im vorgeschriebenen Wege

b i s 28. F e b r u a r 1899
Hieramts einzubringen.

K. l . Bezirksschulrat!).
Gurkfeld am 31. Jänner 1899.

(498) ^

Kanzlistenftelle
bei dem k. k. Bezirksgerichte in O b e H ,
eventuell bei einem anderen Bezirk

Gcfuche
bis längstens 6. M ä r z ls'.

beim k. l. Kreisgerichts'Präsibium '" ,
zu überreichen. ,

Marburg am 7. Februar I89s> ^

^ «
(464) 3 - 2 ^ i

Kanzleigehilfen-Steltt
mit dem 13., längstens mit A»''.
b r u a r 1 8 9 9 ; monatlich 30 fl, ^ .
fprachen, flinke Handschrift, 8 e " 6 ' " ^

K. k. Bezirksgericht üoitsch, "
5. Februar 1699.

(45?) 3 - 2 ^ ! ^

Annzleigehilfen-Ztelle r
Bei diesem Gerichte wird ein KH<

gegen ein Taggeld per 1 fl. sofort «"^^ <
Rücksicht genommen wird ^ ^ l '

Bewerber, die fich mit Zeugnissen "
heiige Verwendung ausweisen. z ^

K. k. Bezirksgericht Radmannsb""'
am 3. Februar 1899. > i

^ . l,
( 2 1 0 ) 3 - 3 Z, 1 3 ^ t)

Zwei Lehrstellen- ^
Au der vierclassigen V o l M ' ^ D

Loitsch gelangen zwei Lehrstellen ^
setzlichen Bezügen und allenfalls ^
barung init dein betreffenden ^ , ^ ^
nebst Wohnung zur defuntwei» " ^ r ^

Die gehörig instruierten O ^
vorgeschriebenen Dienstwege

binnen acht Woche"

Hieramts einzubringen. .

K. t. Bezirksschulrat!) LoiO " ül
Jänner 1899. ^/ »>

(475) 2—2 ^
i

Razpis slnžbe- • t
Na mestnej uemgkej deškej V.^ ]

je v stalno popolnitev izP^jjF: Q
učno mesto s zakonito doloöesl11" ^
prejemki. p(; ^

Prosilci za to službeno " ^ ^ / \,
pravilno opremljene proSnje vloj

do 2. marc i j a l ^ ' t

pri podpisanem šolskern obi*9 ;•' 8

Pomanjkljive ali pa za^ft ,
se ne bodo jemale v poštev- ^ t

C. kv. mestni šolski sv^ V ?

dn6 2. februarja 1899. ^ / fi

Anzeigeblatt.
(247) 3—3 7. 17/98

2.

Edict.
Vom k k, Landrsgerichte Laibach ist

über das von Micyael SerZm einner-
ständlich mit der tramisch»-n Sftarcasje
in Laibach eingebracht»' Gesuch und d e
hierüber qepflogenen Erhebungen die Ein«
leitung des Amortisationsverfahrens hin-
sichtlich des auf Nam.'n des Michael
S^r^en lautenden angeblich gestohlenen
Einlagebüchels der lraimschen Sparcasse
Nr. 250.435 mit der Einlage von 160 fl.
und die Ausfertigung des Amortisations»
edictes bewilligt worden. Es werden daher
alle jene, denen daran gelegen sein mag,
hiermit erinnert, dass dieses Sp.ircasse«
büchel nach Verlauf

v o n sechs M o n a t e n ,
wenn bishnl niemand hierauf hiergcrichts
einen Anspruch gemeldet noch nnen solchen

bei der krainischi>n Sparcasse vorgebracht
hätte, fur amortisiert erklärt werden würde.

K k. Lande5ge>icht Laibach, Abth. I I I ,
am 16. Jänner 1899.

(513) 3—2 G. Z. 8. 1/99
1.

Concurs-Edict.
Von dem tais. lönigl. Kreisgerichte in

Rudolfswert ist über das gesammte, wo
immer befindliche bewegliche, dann über
das in den Ländern, in welchen die
Concurs-Ordmmg vom 25. December 1868
gilt, gelegene unbewegliche Vermögen des
nichtprotokolliecten Kaufmannes Gregor
Bartol in Travnit, Bezirk Reifnitz, der
Concurs eröffnet, zum Concurs-Commissär
der k. k. Landesgerichtsiath Franz
Visnikar mit dem Amtssitze zu Reifnitz
und zum einstweiligen Masscverwalter
Ivan Rus. Realitätenbesitzer in Trcwnik,
bestimmt worden.

Die Gläubiger werden aufgefordert,
bei der zu diesem Ende auf

den 2 1 . F e b r u a r 1 8 9 9 ,
vormittags 10 Uhr, im Amtssitze des
Concurs-Commisfärs angeordneten Tag«
fahrt, unter Beibringung der zur Beschei-
nigung ihrer Ansprüche dienlichen Belege,
über die Bestätigung des einstweilen be-
stellten, oder über die Ernennung eines
anderen Masseverwalters und eines Stell» >
Vertreters desselben ihre Vorschläge zu
erstatten nnd die Wahl eines Gläubiger«
Ausschusses vorzunehmen. Znglnch werden!
alle diejenigen, welche gegen die gemein«
schaftliche Eoncursmasse einen Anspruch
als Concurs-Gläubiger erheben wollen,
aufgefordert, ihre Forderungen, selbst wenn!
ein Rechtsstreit darüber anhängig sein sollte, ^

b i s 9. M ä r z 1 8 9 9
bei diesem Gerichte oder beim k. k. Bezirks-
gerichte Reifnitz nach Vorschrift der Con- ^
cursordmmg zur Vermeidung der in der-,

,selben angedrohten Rechts"^' '̂
Anmeldung, und in der ,

am 7. A p r i l i s ^ ̂  ^
vorm. 10 Uhr. vor dem C o n c u r s v
angeordneten L i q u i d i e r u n g ^ , ^
Liquidierung und RanaMl d
bringen. s' ^

Den bei der allgemeine ^ ^
rungstagfahrt erscheinende" «l>,
Gläubigern steht das M ^ ' «
freie Wahl an die Stelle ^
Verwalters, seines Stellvcrtre ^ ^
Mitglieder des G l ä u b i g ^ ^ >
welche bis dahin im Amte ^ / ^
Personen ihres Vertrauen» ^
berufen. , ^ 8

Die weiteren V e r ö f f e n n ^ ^
Laufe des Concursverfahrens 5 «
das Amtsblatt der «Laiba" ^ ^
erfolgen. ^ !

K. k. Kreisgericht N"d"'i5' (
theilnng I I I . am 8. Febru"
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S. 2/98
«. w 130.

bfž « f o r r b l 9 « n ber (Eoncurftmaffe
Jtfufg KJ™ ^tl^aujen Wirb t)iemit
^ • S ? M 8 b e 8 i ^ n no* §119
hfl CT »ben $Reci)tež befanntgegeben,

S<3 Ä e lQ8Mrt *uc 2iclui'
blQl'f ber „Qn8beJt«nmmig ber nad)

[fl8Htt hpLif;l9emeinen Siquibierung«*
blže«'icfi[ifisi Qtl9emetbeten, sowie bet
^ j i r » „ * ^ - S e ö r u a r 1899 etwa
*%n Ol|j!"sibling fommenben Sorbe*

r^C&fi f 8 8 6 1 1 1 " 1 8 9 9 '
^Hžtoe> : 4 be® Äreigßeric t̂eS
O|tfleotbne11£ m foncwi^ttommtffftr

Hin\n t e i *8 e "*t föubolfswert, 2lb*
" > Ü Ü L ? m 4- SebruQt 1899.

•)U9) — •
C. 14/99

*ODe M O k l i c -
¥ w^ in jO MaJdi*> oziroma W
y' b l v^<5elP r a v n e naslednike, kojih

!'kr'0krainnez?ano' s e Je podala pri

p y prisnit12 N e* a s t e r n a> tožba za-
£ i^8ku 12* u z a s t a r a n ja terjatve v
v J* ̂ arok rini i I N a P°d s t avi tožbe se

d » a i d ? Kp r i teJ s o d ^ j i
;: °poldneoh ü b r u a r J a ^ 9 ^ ,V OL

 UD Ö. uri.

' (^Vlja «ara£rS P,ravic tožene se P°-

> «t I T 1 l O ž e n o v oznamenjeni
• °Ske, doi n a n j e n o nevarnost in

" Jl a l i*e iier Se n e oglasi prisod-
,G- kr n r e n U j e P°oblaščenca.

^ . 4 7 ? ? a s o d n i J a "a Brdu,

_E. 2758/98

' . Io a a ž b e n i °kUc.5'
' e ? > DO l j a t ' o k r a J K r a n J ^~

. s > o ° b i o b r u a r j a i 8 9 9 '
: 1. > ' sodn j?' U

v^ P r i sPOdaJ oma-
: C š e s U 7 v Q V ! ? b l š f - 5 , dražba:

? S Pod P ° i a r s k i m i P°sl0PJi in

^•obč i n e
) z e t l l l J i ^avlož.št .262

' S b } 52 gld ^ n a v r e d n o s t n»:
;• ̂  Prl ' i ief k

krj Z o z i r o m n a

^ 0 h
2 a r ^ u n a n a l e n Je Privzeti

/ «loJ? dražben^ U a j V e č J i Ponudek,

, Siii " M.d k d l a s l r a . cenilvene
: »»fti' Pfegleduti' n^° ) 0 t U l i ' k i ž e l e

, Ka
 Ura<ni. ' Sl- 8 . Died opra-

> " v okolic,„J ' k a d a r niti ne

* >«b a ' ü«an u jS e
e '»»ujejo lej »

M , C k r n , *-e8»Pooblaseenca

(491) girrn. 19.
(Sinj. I. 831.

Ktnlrsigung üon ginnen.
3n baž i)iergerid)ttid)e Register für

©in^elfirmen tuurben eingetragen bie
firmen:

1.) Slrt^ur 53aron Hpfattrern, ^err»
j^oftlic^c 9Wüf)Ie unb @äge in Ärupp.
5J)er ^ r i n a s ^ l t ^ a ^ e r Arthur Jöaron
Slpfaltrern lutrb jeidjnen: «Slrt^ur öaron
§lpfoltrern».

2.) ÜWattano üKtluliSic, ^o^jäge in
Oberfelb. $)er ^irma^n^aber ÜWoriono
SKifuIičič loitb jeic^nen: *9Koriono3Äifu»
ličtč».

Ä. f. $hei)Sßerid)t ^ubolfžroert, «b-
UjeUuug III, am 31. Sänner 1899.

(407) C. 21/99
1.

Oklic.
Zoper Matevža Krašovec iz Bevk,

oziroma njegove neznane pravne na-
Blednike, katerih bivališče je neznano,
se je podala pri c. kr. okrajni sodniji
na Vrhniki, po Janezu Keržmanc, po-
sestniku iz Bevk st. 27, tožba zaradi
priposestovanja zemljišča vlož. št. 134
kat. obč. Blatna Brezovca. Na pod-
stavi tožbe določil se je narok v ustno
razpravo

na 23. f e b r u a r j a 1 8 9 9 ,
dopoldne ob 8. uri, pri tem sodišču.

V obrambo pravic Matevža Kra-
öovec se postavlja za skrbnika gosp.
France Trček, posestnik v Bevkah.

Ta skrbnik bo zastopal Matevža
Krašovec v oznamenjeni pravni stvari
na njega nevarnost. in stroške, dokler
se ne oglasi pri sodniji ali ne ime-
nuje pooblaščenca.

C. kr. okrajna sodnija na Vrhniki,
dn6 25. januarja 1899.

(408) C. 20/99

Oklic.
Zoper Franceta Podlipec, posest-

nika iz Male Ligojne, sedaj v Ameriki,
katerega bivališče je neznano, se je
podala pri c. kr. okrajni sodniji na
Vrhniki, po Francetu Kočevar, posest-
niku iz Vrhnike, tožba zaradi 127 gld.
Na podstavi tožbe določil se je narok
v ustno razpravo

na 2 8. f e b r u a r j a 189 9,
dopoldne ob 8. uri, pri tem sodiäcu

V obrambo pravic Franceta Pod-
lipec sc postavlja za skrbnika gospod
France Podlipec v Mali Ligojni. Ta
skrbnik bo zastopal Franceta Pod-
lipec v oznamenjeni pravni stvari na
njega nevarnost in stroške, dokler se
ne oglasi pri sodniji ali ne imenuje
pooblaščenca.

D. kr. okrajna sodnija na Vrhniki,
dne" 26. januarja 1899.

^359) C. IV. 21/99"

Oklic.
Zoper Jakoba, Martina, Marijo in

Jero Zupančič iz Lipoglava, oziroma
njihovim nepoznanim pravnim na-
slednikom, katerih bivalisöe je neznano,
se je podala pri c. kr. okrajni sodniji
v Ljubljani, po Matevžu Zupančič,
posestniku iz Lipoglava št. 7, tožba
zaradi pripoznanja zastaranja pri zem-
Ijišču vlož. št. 9 ad Lipoglav vknji-
ženih terjatev 8 gld. 48 kr., 60 gld.,
50 gld. in 50 gld. Na podstavi tožbe
določil se je narok na dan

23 f e b r u a r j a 1 8 9 9 ,
dopoldne ob 9. uri, pri tem sodišču.

V obrambo pravic tožencev se
postavlja za skrbnika gospod Matevž
Možina iz Lipoglava št. 9. Ta skrbnik
bo zastopal tožence v oznamenjeni
pravni stvari na njih nevarnost in
stroške, dokler se oni ne oglasijo pri
sodniji ali ne imenujejo pooblasöenca.

C. kr. okrajna sodnija v Ljubljani,
odd. IV, dne" 14 januarja 1899.

(430) Nc. I. 2/99

©biet.
$. 2 im* galjve 1899.

A. Versteigerung.
9luf SöetretBen be<8 Sodann ^Jetjc^auer

tjon ^öllanbs finbet
am 1. ÜWärj 1 8 9 9 ,

öoi mittag« 10 U^r, öei bem unten 6e*
jeidjnden ©eridjte, 3 " l t I n e r ^ r-10» bie
Sßerfteigerung ber Realitäten @inl. Ŝ r. 3,
4, 5 unb 6 ber Sataftrasgemeinbe ß̂öl=
taubl o^ne 3uf>d)ör statt.

5Die jur Versteigerung gefongenben
fitegenfe^often ftnb au\ 2064 fl. 50 fr.
u. jto.: Sint. Kr. 3 auf 1912 ft.; @int.
92r. 4 atf 90 ff, ffiinl. Kr. 5 auf 21 fl.
50 fr. unb ®inl. Kr. 6 auf 41 fl., baž
an] aflen r)aftenbe Služgebinge bež 3o-
^ann ©rimžfele, tttelc^eö o^ne Slntoeifung
auf haS äKdftbot ju übernehmen ist, auf
705 st. 50 fr. Bewertet.

5Der ber Versteigerung jugrunbe ftu
tegenbe ©d^ä^uert beträgt bat)er 1357 st.

2)a« geringste @ebot beträgt 905 ft.,
unter btefem ©etrage finbet ein Versauf
nic t̂ statt.

2)te VerfteigerungiSbt-biugungen unb
bie auf bie £teßenfd|aften fiĉ  bejie^enben
Urlunben (@runbbud^S«, ^)t)pot̂ efen*
aužjug, ßatafterau^ug, ©c^ä^ungz'
protofoQe u. f. to.) sönnen öon ben ßauf«=
luftigen bei bem unten bejeidjneten ©e»
richte, ßimmer Kr. 10, röäljrenb ber

| ©ejc^äftsftunben eingesehen ttjerben.
^ed^te, UJetĉ e biefe Versteigerung un*

^utäfftg machen Würben, ftnb spätesten«
im anbetaumten Vetfteigerungitermtne
üor 93eginn ber Versteigerung bet <55eridt)t
atijumelben, wibrigenz sie in Ansehung
ber Siegenfdjaft selbst nic t̂ me^r gettenb
gemalt werben sonnten.

Von ben weiteren Vorfommniffen bež
Verfteigerungzüerfa^ren2 werben bie $er«
fönen, für welcfje jur 3 '̂it an ben Siegen*
jd^aften Kea t̂e ober Saften begrünbet
ftnb ober im Saufe be3 Versteigerung^»
üerfa^renz begrünbet werben, in bem
$alle nur bur^ Stnfdjtag bei ©eri^t in
Šenntniž gefegt, atz sie weber im
(Sprenget be8 unten bezeichneten ©erid^teä
wotwen, nod^ btefmi einen am ©ericfjtž*
orte wo^n^aften 3uf^Öungzbet>oßmäc^<
tigten namhaft machen.

B. Ätogett.
SBiber: 1.) 3ofef 2Öucr)te öon Ärapf-

lern unb 2.) grauj X^etian üou Outen-
berg, bereu Stufent^att unbefannt ist,
würben bei bem f. f. öe^rfzgertc^te in
RubolfiSwert öon: ad 1.) Sodann 2öud)te
oou iornoc^berg, burcr) ®r. @tanc;
ad 2.) aiiargaretrj ^etfe^auer Don ©Uten-
berg, buref) 3)r. $itef, wegen: ad 1.)
Stiftung be3 ßeben^unter§attS - tKequt-
öatenteö; ad 2.) Stnerfeunung einer %ty\U
^atjtung üon 160 st. uub Söfc&ung8=
beWittiflung bei ben Realitäten (Sinlage
8. 3ö3y„ uub 353 eatoftratgemeinbe
«Itfog, unb Einlage Q. 162 unb 325
Sataftralgemeinbe ^öllanbt bie Etagen
angebracht.

Äuf ©runb ber Älagen würben bie
SEagfâ ungfU jur münblitfjen Vertjanb*
lung: ad 1.) auf ben 2 1 . g e b r u a r ,
ad 2.) auf ben 3. W ä r 5 1 8 9 9 , bor*
mittag« 9 U^r, bei biefem @md)te,
simmer Kr. 1, angeorbnet.

Qüt SBar)rung ber Redete ber 83e-
ftagten wirb §err 3)r. ©c^eguta in Ru*
bolfžroert jum (Jurator bestellt.

tiefer Curator wirb bie öeflagten
in ber bezeichneten Rec t̂žfac^e auf beren
©efatjr unb soften so lange öertreten,
bid biffetben ftĉ  bet ©ericfjt melben,
ober einen VeooIImäc^tigten namtjaft
machen.

Ä. f. 58ejirf«geric t̂ RubolfSwert, «b-
tbeilung I, am 25. Jänner 1899 !

(463) E. 245/98

Dražbeni oklic.
Po zahtevanju Marije Dolenc, ro-

jene Muhiö iz Zaloga st. 39, zasto-
pane po Gusfavu Omahen, c. kr. no-
tarju v Postojini, bo

dne" 25. f e b r u a r j a 1 8 9 9 ,
dopoldne ob 9. uri, pri spodaj ozna-

menjeni sodniji, v izbi it. III, dražba
Antonu Doles, posestniku iz Hruševja
št. 2, laslnega zemljisča vlož. št. 213
kat. obč. Hruševje brez pritikline.

Nepremičnini, ki jo je prodati na
dražbi, je doloöena vrednost na 150 gld.

Najrnanjši ponudek znaša 100 gld.,
pod tem zneskom se ne prodaje.

Dražbene pogoje in listine, ki se
tičejo nepremičnine, smejo tisti|, ki
žele kupiti, pregledati pri spodaj ozna-
menjeni sodniji, v izbi št. I, med opra-
vilnimi urami.

Pravice, katere bi ne pripuSčale
dražbe, je oglasiti pri sodniji najpoz-
neje v dražbenem obroku pred za-
četkom dražbe, ker bi se sicer ne
mogle razveljavljati glede" nepremiö-
nine same.

0 nadaljnih dogodkih dražbenega
postopanja se obvestijo osebe, katere
imajo sedaj na nepremičnini pravice
ali bremena ali jih zadobe" v teku
dražbenega postopanja, tedaj samo z
nabitkom pri sodniji, kadar niti ne
stanujejo v okolišu spodaj ozname-
njene sodnije, niti ne imenujejo tej v
sodnem kraju stanujočega poobla-
ščenca za vročbe.

C. kr. okrajna sodnija v Senožeoah,
odd. II, dne" 25. januarja 1899.

(332) C. 22/99

Oklie.
Zoper Simona Vesel iz Travnika

his. at. 66, kojega bivališče je neznano,
se je podala pri c. kr. okrajni sodniji
v Ribnici, po Jerneju Levstek iz Trav-
nika št. 1, tožba zaradi 124 gld. 39 kr.
s pr. Na podstavi tožbe določil se je
narok

na 15. m a r c a 1 8 9 9 ,
ob 10. uri dopoldne, ob uradnem
dnevu na Hribu.

V obrambo pravic toženca se po-
stavlja za skrbnika gospod Jakob
Kordiž, posestnik v Travniku št. 2.
Ta skrbnik bo zastopal toženca v
oznamenjeni pravni stvari na njegovo
nevarnost in stroäke, dokler se ta ne
oglasi pri sodniji ali ne imenuje si
pooblaščenca.

C. kr. okrajna sodnija v Ribnici,
odd. I, dn6 19. januarja 1899.

~(4Ö2J E. 592/98
5.

Dražbeni oklic.
Po zahtevanju dr. Danila Majaron,

odvetnika v Ljubljani, bo
dne" 3. m a r c a 1 8 9 9 ,

dopoldne ob 11. uri, pri spodaj ozna-
menjeni sodniji, v izbi št. 5, dražba
Francetu Verh iz Dol. Zemona St. 56
lastnega zemljišča vlož. St. 75 in 76
kat. obč. Dol. Zemon.

Nepremičnini, ki jo je prodati
na dražbi, je določena vrednost na
2516 gld. 70 kr.

Najmanjsi ponudek znaša 1677 gld.
80 kr., pod tem zneskom se ne prodaje.

Dražbene pogoje in listine, ki se
tičejo nepremičnin (zemljiško-knjižni
izpisek, hipotekarni izpisek, izpisek iz
katastra, cenitvene zapisnike i. t. d.),
smejo tisti, ki žele kupiti, pregledati
pri spodaj oznamenjeni sodniji, v izbi
at 5, med opravilnimi urami.

Pravice, katere bi ne pripuäöale
dražbe, je oglasiti pri sodniji najpoz-
neje v dražbenem obroku pred za-
öetkom dražbe, ker bi se aicer ne
mogle razveljavljati gledö nepremičaine
game.

0 nadaljnih dogodkih dražbenega
postopanja se obvestijo osebe, katere
imajo sedaj na nepremicnini pravice
ali bremena ali jih zadobš v teku
dražbenega postopanja, tedaj samo z
nabitkom pri sodniji, kadar niti ne
stanujejo v okolišu spodaj ozname-
njene sodnije, niti ne imenujejo tej v
sodnem kraju stanujočega poobla-
ščenea za vročbe.

G. kr. okrajna sodnija v II. Bistrici,
odd. II, dne 20. januarja 1899.
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K. k. priu. wechsels. Krandschaden-Uerstcherungs-Anstalt
w Oraz.

C. kr. priv. vzajemna zavarovalnica proti požarni s>
v G-racloii.

Kundmachung
betreffend die Neuwahl der Vereins-

Abgeordneten.

M i t Schluss des Jahres 1898 ist die sechsjährige Functionsdauer der im Jahre 1893
aus der Gesammtheit der Vcrcinsmitglieder gewählten Vereinsabgeordnelen der l. l. priv. Wechsel«
stitigen Vrllndschaden'VersichenmgS'Anstalt in 6)raz abgelaufen.

Die Direction der Anstalt leitet hicmit die Neuwahl ein und hat als äußerste Frist für
die Stimmenabgabe den 20. März 1899 festgesetzt.

«Demzufolge ist die U u s t t b u n g deS VtimmrechieS spätestens b is «. M ä r z
18VV bei der D i r e c t i o n anzumelden; später einlangende Anmeldungen lönnen laut § 111
der Statuten nicht niehr berücksichtigt werden.

I n der Anmeldung sind die Adresse des Wählers, die Versicherungs.Nummer, sowie der
Vezirk und Ort, in welchem sich die versicherten Gegenstand? befinden, genau anzugeben.

Auf Grund der rechtzeitigen Anmeldungen werden den Wahlberechtigten von der Direction
die Stimmzettel und Legitimationen übermittelt.

Die Wahlberechtigten haben die vollständig ausgefüllten Stimmzettel eigenhändig zu fertigen
und geschlossen unmittelbar an die Direction einzusenden.

St immzette l , welche nicht aesertigt oder nicht geschlossen sind, beziv. solche,
welche «ach dem 2tt. M ä r z 18VV einlausen, bleiben bei der Tt immenzählung
unberücksichtigt.

Indem die Direction nachfolgende, auf die Ausübung des Stimmrechtes bezughabende
Nestimmungen der Anstaltsstatuten Mr gefälligen Darnachachtung veröffentlicht, ladet sie die
k. i . Vereinsmitglieder höflichst ein, sich an der Wahl zu betheiligen.

ß 101. Das Recht zur Theilnahme an der Mahl der Vereinsabgeordneten ist entweder:
») ein selbständiges Wahlrecht oder
b) ein Collectiv»Wahlrecht.

8 102. Ein selbständiges Wahlrecht haben jene Vereinsmitglicder, deren Objecte bei der
Anstalt seit wenigstens einem Jahre auf den Betrag von mindestens 200 fl. in einem Wahl-
bezirke ^ 105) versichert sind.

Die Vereinsmitglieder üben für einen Versicherungswert von 2000 fl. bis 10.000 fl. eine
Gtimme, für einen Versicherungswert von über 10.000 fl. bis 20.000 fl. zwei Stimmen und für
einen Versicherungswert von über 20.000 fl. drei Stimmen aus.

8 103. Jene Vereinsmitglieder, welchen ein selbständiges Wahlrecht wegen ihrer geringen
Versicherungswerte nicht zusteht, können sich zur Ausübung des Collectiv »Wahlrechtes in der
Weise vereinigen, dass sie sür einen Grsammt - Versicherungswert von je 10.000 st. in einem
Aersicherungsdistricte eine Stimme auszuüben berechtigt sind.

tz 104. Frauen, Pflegebefohlene und juristische Personen sind bezüglich des activen Wahl«
rechtes den übrigen Vereinsmitgliedern gleichgestellt.

Sie üben dieses Wahlrecht durch ihre Bevollmächtigten, gesetzlichen und bezw. statutarischen
Repräsentanten aus.

ß 105. Die zur Wahl der Vereinsabgeordneten berechtigten Vereinsmitglieder werden zur
Ausübung des Wahlrechtes m drei Wahlbezirke getheilt.

I n den ersten Wahlbezirk gehören alle stimmfähigen Vereinsmilglieder, deren Versicherungs«
objecte in Steiermarl oder außer den Kronländern Kärnten und Kram gelegen sind.

Dieselben wählen i?4 Vereinsabgrordnete.
I n den zweiten Wahlbezirk gehören alle stimmfähigen Vereinsmitglieder, deren Versicherungs-

objecte in kä'rnten liegen.
Sie wählen 14 Vercinsabgeordnete.
I n den dritten Wahlbezirk gehören alle stimmfähigen Vereinsmitglieber, deren Versicherungs»

objecte in Kram liegen.
Sie wählen 10 Vereinsabgeordnete.
ß 107. Vereinsmitglieder, welche in mehreren Wahlbezirken versichert sind, üben ihr

Gtimmrecht für jeden Wahlbezirk nach den vorherigen Bestimmungen und Beschränkungen aus.
8 108. Wählbar in die Vercinsvcrsammlung sind nur jene Vereinsmitglieder, welche ein

selbständiges Wahlrecht persönlich auszuüben berechtigt sind.
§ 109. Ausgeschlossen von der Wählbarkeit sind:

ll) jene Vereinsmitqlieoer, welche bereits an der Verwaltung einer anderen Feuer-Versicherungs-
gesellschaft thcilnehmen;

b) die Beamten der Anstalt;
<:) jene Personen, welche in Concurs verfallen, ober welche von der Wahl in die Gemeinde-

vertretung ausgefchlossen sind.
Tritt ein solcher Ausschliehungsgruud erst während der Functionsbauer bei einem Mitgliede

der Vercinsversammlung ein, so erlischt dessen Mandat von selbst.
§ 110, Die Einleitung des Wahlgeschäftes sowie die Veröffentlichung der Wahlausschreibung

in den officiellen Landeszeitungrn in beiden Landessprachen wird durch die Direction veranlasst.
Zur Erleichterung der Wahl werden geeignete, vom Verwaltungsrathe zu bezeichnende

Persönlichkeiten in Vorschlag gebracht, an welchen Vorschlag die Wähler jedoch in leiner Weise
gebunden sind.

8 111. Die Direction fertigt auf Grund der verfassten Wahllisten die Legitimations«
karten, in welchen der Wahlbezirk und die Stimmenzahl angegeben sein müssen, an jene zum
selbstständigcn Wahlrechte befähigteil Vereinstheilnehmer aus, welche die Ausübung ihres Stimm-
recdtes zum mindesten 14 Tage vor der zur Stimmenabgabe festgesetzten Frist angemeldet haben
und versendet diese Legitimationstarten nebst den Stimmzetteln durch die Postanstalt mindestens
8 Tage vor Ablauf dieser Frist.

Die Wahlberechtigten haben die vollständig ausgefüllten Stimmzettel mit Benützung der
ihnen von der Direction zugekommenen Älankette eigenhändig zu fertigen und innerhalb der
zur Stimmenabgabe festgesetzten Frist geschlossen unmittelbar an die Direction zu leiten.

Stimmzettel, welche nicht gesertigt oder nicht geschlossen sind, oder die nach der zu ihrer
Vlbgabe bestimmten Frist eingelaufen, bleiben bei der Stimmenzählung unberücksichtigt.

8 118. Die Vcrcinsmitglicder, welche sich zur Ausübung des Collectiv'Stimmrechtes ver«
einigt haben, müssen die Ausübung des Stimmrechtes bei der Direction in einer von den
betreffenden Mitgliedern eigenhändig unterzeichneten Zuschrift anzeigen und in dieser Anzeige
den gemeinschaftlichen Bevollmächtigten namhaft machen, welchem die Legitimationskarte zugesendet
wird, uud der sohin im Namen derselben den Stimmzettel ausfüllt.

8 114. Für die vorzunehmenden Wahlen entscheidet die relative Stimmenmehrheit, bei
Stimmengleichheit erforderlichen Falles das Los.

Nimmt einer der Gewählten die Mahl nicht an, so fällt die Wahl auf jenen, der die
nüchstmeisten Stimmen erhielt.

G r a z am 12. Februar 1899.

Direction
(504) der l . l . priv. wechselseitigen Vrandschaden-

Versichmmgs-Anstalt in Graz.
(Nachdruck wird nicht honoriert)

Oznanilo
o volitvi novih društvenih

poslancev.

Konec leta 1898 je potekla äestletna doba. za katero so bili leta l ^ & ^ l
društvenikov ces. kr. priv. vzajemne zavarovalnice proti požarni škodi v " r *
Ijeni društveni poslanci. $

Druätveno vodstvo razpisuje sedaj novo volitev ia je določilo 20. suS^
zadnji rok za oddajo glasov. ^

Zato naj sejavljo oni druätveniki, katerl hoöejo gla»ovft"' r
najkaaneje do 6. s u s o a 1 8 9 9 ; pozneje došlih prijav se po § 111. druStv«
ne more več* vpoätevaü. , 1

V teh prijavah mora biti natančno zaznamovan naslov volilca, ätev»*'
valne knjj/.ice ali zavarovalucga lista, okraj in kraj, kjer so zavarovane re«5i. •

Na podlagi pravočasnih prijav bo poslalo vodstvo druätvenikom, *ft

volilno pravico, glasovne listke in izkaznice. ^r
Ti društveniki naj glasovne listke povsem izpolnijo. sami podpiäejo.

naj jih poäljejo naravnost vodstvu. .• )'
Glasovnl Ustkl, kateri nlao podplsanl all zaprtl, ozlroma tU f'

dojdejo vodatvu po 20. suäou 1899, nlso veljavnl.

Vodstvo objavlja v naslednjem določila društvenih pravil, ki se tiöej0 »'
in vabi p. n. društvenike uljudno, naj se udeležijo volitve.

§ 101. Pravica, voliti druätvene poslance, je :
a) ali samostojna, ali pa
b) vkupna. . i-

§ 102. Samostojno volilno pravico imajo oni druätveniki, katerih ted ».•.
manj eno leto za znesek 2000 gld. in sicer v enem volilnem okraju (§ 105.) z

Drugtveniki imajo za zavarovalno vrednost od 2000 do 10.000 gld- f v</
zavarovalno vrednost čez 10.000 gld. do 20.000 gld. dva glasa in za
vrednost čez 20.000 gld. tri glasove. ^

§ 103. Oni društveniki. ki zaradi svojih premalih zavarovalnih vredo° ,;
pravice do samostojtie volitve, lehko vkupno volijo tako, da oddajo v eoe

okraju za vkupno zavarovalno vrednost 10.000 gld. en glas.

§ 104. Ženske, varovanci in pravne osebe imajo enako volilno pr»vlC

druätveniki. j$
Oni volijo po svojih pooblaščencih, po postavnih in oziroma po Vx

čenih namestnikih. . $•
§ 105. Druätveniki, ki imajo pravico voliti druStvene poslance za **

dele v tri volilne okraje. . A$
V prvi volilni okraj se Stejejo vsi druSlveniki, ki smejo glasovati, isl

rovane reči so na Koroškem.
Ti volijo 14 društvenih poslancev. . jj'
V drugi volilni okraj se štejejo vsi druätveniki, ki smejo glasov*"

zavarovane reči so na Stajerskem ali pa izven Koroäke in kranjske dežele- (

Ti volijo 24 društvenih poslancev. ..yjy
V tretji volilni okraj se štejejo vsi društveniki, ki smejo glasovati i"

rovane reči so na Kranjskem.
Ti volijo 10 druätvenih poslancev. J ^
§ 107. DruStveniki, ki so se zavarovali v mnogih volilnih okrajib> *

vsak okraj po prej navedenih dolo&lih in omejenih. . ^
§ 108. V zbor voljeni morejo biti le oni druStveniki, ki imajo pravisi0

voliti.
§ 109. Voljeni ne morejo biti: _ l̂ii"

a) oni druätveniki, ki že sodelujejo pri upravi kake druge zavarovaloic6 "

b) uradniki društva ; . sy
{'

c) one osebe, ki so v konkurzu, ali pa oni, ki ne morejo voliti v obci°
s /

Ce se kak tak vzrok pokaže pri poslancu äe le za časa njegovega P (

neha to poslanstvo samo ob sebi. ^
§ 110. Vodstvo priredi volitev, jo razpiSe in po uradnih deželnih

deželnih jezikih objavi. j 0 •''
Da se volitev laglje vräi, sme upravno svetniätvo predlagati 2ft

osebe; volilcem pa »e ni treba po tem predlogu ravnati. ;

§ 111. Vodstvo spiöe onim druätvenikom, ki imajo pravico samosW^',
ki so najmanj 14 dni pred volitvijo napovedali, da hočejo voliti, po sesta^'J^j \\
imenicih volitrene izkaznice, na ktterih mora zaznamovan biti volilni o , g f

1

glasov, ter razpoälje najmanj 8 dni pred volitvijo te izkaznice in glasovne *'

Volilci morajo glasovne listke, katere so od vodstva prejeli, P°^6ZÜ f'
svojo roko podpisati ter jih zavite äe pred dnevom volitve naravnost vodsl

Glasovni listki, ki niso podpisani ali zaviti, ali pa ki so dospeli, *° ,
oddajo, uže pošel, se pri ötetvi glasov ne vžtejejo. , 0 v̂

§ 112. Druätveniki, ki so se združili, da vkupno glasujejo, morajo £Ste
IlV:

znaniti v dopisu od dotičnih druätvenikov s svojo roko podpisanem ter v ,^ f
vati tudi vkupnega pooblažčenca, kojemu se volitvena izkaznica poSlje»
v imenu svojih pooblastnikov glasovni listek izpiše. ,'

• ^

§ 114. Pri volitvah odločuje relativna večina glasov; če so glasov»
pa, Ce je treba, žreb. ^, *

Ce kdo izmed izvoljenih volitve ne sprejme, velja za izvoljeneg» °
njim najvec* glaaov.

V G r a d c u , 12. svečana 1899.

Vodstvo j
ces. kralj. priv. vzajemne i ^ jt

proti požarni škodi v &**
(Ponatisek se ne plačuje.)
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XT S t l 8 l
D GosDod * I N a z » a n i l o .
Kadov]jici J o s i P Bizjak, odvetnik v
l n e r a va n r P

n a r n a n i l J e d n e 9- *• m-> d» °a-
J°s'avne ir-e s e v Cirknico po preteku
§•21 0

 l"meseöne dobe, kar se v smislu
Odbo ' Z D a n J e d a '

v j . V e t»iäke zbornice kranjske
JJuJ>ljani dne 10. svečana 1899.

Dr. A. Moschfe
^ ^ ^ t. Č. predsednik.

Sine Bipde
sind lofort (521) 3—1

preiswüröig zu verkaufen.
Anzufragen bei der Eigenthümerin

Maria Boritnik, Preierngasse Nr. 52.

5 0 0 0 Mark jährlich zu verdienen
mit jede 100 Mark Capital. Gratis-Prospect verlangen.

Exportfabrik: B u d a p e s t , Mariag 42. (523) 3-1

Jffeblauer Sauerbrunnen
to^arrhen • j ^ l e r natürlicher Alpensäuerling, von ausgezeichneter Wirkung bei chron.

er|steiri}1-iH O m * e r e l ißJ Harnsäurebildung, chron. Katarrhen der Blase, Blasen- und
^ Wohl' * ,UT1S l'nd bei Bright'scber Nierenkrankheit. Durch seine Zusammensetzung
(503,ti

 g e s c h ^ack zugleich bestes d lätet l sohes und erfriaohendes Getränk .
M rreblauer Brunnenverwaltuno in Preblau-Saußrbrunn, Post St. Leonhard. Kirnten.

Trinket vom 6nten nur

das gcstc
Jas ist ( 3 9 5 > 1 2 ~ 4

**as Original pilsnerbier * * * *
* ans Der 6enossenschajts-grauerei.
£!ä!«!!jL?o. jjeneral-Vertretung:

3vai l ßoriip, Schellenburggasse 1.

— — r

N u r Bis jetzt
ISßn$K -ff „?Äl!e0„rn; n n ^ e r t i - o f T e n ! ! !
:iuf jtelL. n r U n ( 1 8«l»wurzer Druck

I ^ J * ' » l a B i e r C ) vo.Bchlossun ist. W Mail^er'ö
J ^ ? ) fi-a echter, gereinigter

W^IÄ LEBEETHEAI
I Ä * MKJJQNS&M ('n gesetzlich geschützter Adjustierung)

IdijFSŽr^^^l Wilhelm Maager
¥1 ^ihl O'L ^ o n ̂ e n e r t i t tn niedicinisc.hen Autori-
#^1«IIMII^ lä t f in ßl'Prüft un(^ «öinor leichten Ver-
1 fllir 1 ' IX* dauliobkelt wegen auch für Kinder be-
mtVP*^ FondeiK empfohlen und verordnet in alleu
I» A '»»»•• jetion Fällen, in welchen der Arzt eine
it^D *wwto,£S* Kräf t igung des ganzen Organismus,
r^^M^J^^ftiMKni insbesoi dere der Brust und Lunge,

****£?%%*'A*««»«* Zunahme des Körpergewichtes,
V ftourZsfJiEZ Verbesserung der Säfto sowlo Rel-

-^* ^ W ***'*'•*"•* uigung des Blutes überhaupt herbei-
•^S I S Ä S A J , . führen will. — Die F lasche zu 1 fl. ist
•flft š^L?qH&5£5S2 z u bekommen in der Fahriks-Niederlage
• ^ jJMJasSJWM Wien, III 3 , Heumarkt Nr 3, sowie
•"•"^ IWk^S^^^^^S i" den meisten Apotheken der österr.-ung.
I w*^mr%a WdM5 Monarchie; in Laibaoh hei den Herren
•̂ 1 'W^QIM®^® • M.Mardetsohlaeger, Adlerapotheke,
^^^^^^''^'''SMlreifiBnpJ iieljen der eisernen Brücke und P e t e r

^ ^ ^ ^ ^ ^ • a s a s s Ä l S i Lassnik, Kaufmann.
1 ^ ^ w General-Depot und Haupt-Versandt für die

«acliahinmigc.jj w . österr.-ungar. Monarchie bei :

-•^lclllllciueirokm - v " ^ ^ - M a a g e r , "^7-ion.,
^ IH./3., Heumarkt 3.

^ s s TJeberall^zu^haben.

anerkannt bestes Zahnputzmittel.

Säge-Verpachtung.
Die eingaltrige Säge des krainischen Religionsfonds in Althammer

(Oberkrain) kommt für die Zeit vom 1. März 1899 bis Ende Februar
1 9 0 2 zur Wiederverpaehtung.

Reflectanten auf diese Säge müssen ihre schriftlichen Offerte bei der
gefertigten Verwaltung, wo auch die Vertragsbedingungen zur Einsicht er-
liegen, bis längstens

Samstag den 18. Februar 1. J.
Schlag 12 Uhr mittags, überreichen. (620) 2 - 1

K. k. Forst- und Domänen-Verwaltung Radmannsdorf
am 9. Februar 1899.

Der k. k. Forst- und Domänen-Verwalter:

Pirker m. p.

Gesucht wird |
ein gTossos, troclcenes!

Magazin
für sofort, eventuell auch für später.

Anträge an die Pap ie rhand lung J o i .
Pe t r lö , Lalbaoh, erbeten.

Dortselbst wird auch (499) 5—2

ein Lehrjunge
aufgenommen.

Herrengaase Nr. 6

Wotans- , Dienst- und Stellenyermlttlunfis-
ßiireaü (526)

0*u.c2a.t:
Hansmeister für großes Stadthaus; bes-
seres Stubenmädohen für Laibach;
gate Köohln, neben Stubenmädchen, zu
drei Leuten; bessere Köchln für alles-
zu zwei Leuten; Mädchen für alles,
nach Triest, Abbazia, Laibach. Näheres

dortselbst.

Mehrere Studenten
eventuell auch andere Herren

werden in ganze Verpflegung oderauch nur
auf Mittags- und Abendkost genommen.

Näheres aus Gefälligkeit in der Admini-
stration dieser Zeitung. (627) 3-1

l.3U4) ^flrm. UV.
Ges. I I . 51.

Bekanntmachung.
B<>i dem k. k. Landes- als Handels-

berichte in Laibach wurde die Eintragung
der Gescllschaftsfirma:

«Pi'ktnili lauitiuriini tu

zum B triebe des Holzsägegewerbes in das
R yister für Gesellschaftisirmrn, sowie der
Thatsich n, dass die offene Handels'
a/sellschast aus den Gesellschaftern:

1) Anton Tamburlini.
2.) Alois Tamburlini, beid^ Kaufleute

in Mortegliano, Provinz Udine;
3 ) Audreas Tambu»lini, Kaufmann

in Amaro, Provinz Udine;
4.) Josef Tamburlini, Kaufmann in

Planina in Kmin, und
5) Dr.EhristophTnmburlini,Advocat

in Tolmezza, Provinz Udil,e, besteht, dass
sie am 1. März 1897 begonnen, ihren
S>tz in Planina hat und d lss die offenen
Gesellschafter Iojef Tamburlini und Alois
D'mhnrlini das Recht hab n, die Gesell»
schaft zu vertreten und die Firma zu
zeichnen, vollzogen.

K. l. Landesgericht Laibach. Abth. I I I ,
am 27. Jänner 1899.

Wohnung
bestehend aus zwei Zimmern, großer Küche,
Keller, Holzlege und Dachboden, ist vom
Mai an zu vergeben: Po lanas t rasse
Nr. 25. (369) 6—4

Dortselbst ist auch

e i n *»*jtl I
zu vermieten.

Ein

solider Lehrling
wird sofort aufgenommen bei

M. E. Supan
Spezerei- und Materialwaren-Handlung

Laibaoh. (530) 2 - 1

(401) E. 334/98

3.
Dražbeni oklic.

Po zahtevanju dr. Danila Maja-
rona v Ljubljani bo

d n 6 4. m a r c a 1 8 9 9 ,

dopoldne ob 11. uri, pri spodaj ozna-
menjeni sodniji, v izbi št. 5 , dražba
zemljiško-knjižnih vlož. št. 1 in 152
kat. obč. Rafolče s pritiklino vred,
ki sestoji iz živine in gospodarskega
orodja.

Nepremičninam, ki jih je prodati
na dražbi, je določena vrednost: 1.)
vložna št. 1 na 3399 gld., 2.) vložna
st. 152 na 200 gld., 3.) pritiklinam
na 141 gld. 15 kr.

Najmanjai ponudek znaša ad 1.)
2360 gld. 10 kr., ad 2.) 66 gld. 66V, kr.,
pod tem zneskom se ne prodaje.

Dražbene pogoje in list.ine, ki se
tiöejo nepremiönin (zemljiško-knjižni
izpisek, hipotekarni i/pisek, izpisek iz
katastra, Jcenitvene zapisnike i. t. d.),
smejo (isti, ki žele kupiti, pregledafi
pri spodaj oznamenjeni sodniji, v izbi
št. 5, med opravilnimi urami.

Pravice, katere bi ne pripuSčale
dražbe, je oglasiti pri sodniji najpoz-
neje v dražbenem obroku pred za-
četkom dražbe, ker bi so sicer ne
mogle razveljavljati gledä nepre-
mi^nine same.

0 nadaljnih dogodkih dražbenega
postopanja se obvestijo osebe, katere
imajo sedaj na neprerničninah pravice
ali bremena ali jih zadobe v teku
dražbenega postopanja, tedaj samo z
nabitkom pri sodniji, kadar niti ne
stanujejo v okolišu spodaj ozname-
njene sodnije, niti ne imenujejo tej v
sodnem kraju stanujoöega poobla-
äöenca za vročbe.

G. kr. okrajna sodnija na Brdu,
odd. l, dn6 25. januarja 1899.
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Johann H O F F " Malz-Extract
macht

Fleisch
und (5028) 6—3

Praktisch bewährt p • -

seit 1847. P I III.

Aus den Anerkennungsschreiben:
(Die Einsichtnahme in die Originale steht jedermann frei).

Herrn JOHANN HOFF, Wien.
Viele Monate hindurch litt ich und mein Enkel an heftigem Husten,

Athembeschwerden und Körperschwäche. Auf freundliches Anrathen des Herrn
Dr. Wardan brauchte ich durch 14 Tage Ihre vorzügl. Malz-Präparate, welche
eine solche Wirkung erzielten, dass ich in meinem Zustande heute schon eine
wesentliche Erleichterung fühle. Ich kann nicht umhin, Ihre vortrefflichen Prä-
parate als eines der besten diätetisches Mittel zu empfehlen und bin sehr gerne
gewillt, diese herrliche Malzcur weiter zu gebrauchen.

Hochachtungsvoll Elise Welth, Ärztens-Witwe
Wien, 7. December 1898. w»en XVI., Vppcngasse 3.

Weitere Anerkennungsschreiben folgen.
Zu haben bei Apoth. Mayr, Apoth. Leustek, Peter Lassnik, J. O.

Praunseiss sowie direct bei

Johann H O F F , WIEN I., Bräunerstrasse Nr. 8.

Der grosse Krach!
New-York und London haben auch das europäische Festland nicht

verschont gelassen und hat sich eine große Silberwaren-Fabrik veranlasst
gesehen, ihren ganzen Vorrath gegen eine ganz kleine Entlohnung der
Arbeitskräfte abzugeben. Ich bin bevollmächtigt, diesen Auftrag auszuführen.

| Ich sende daher an jedermann nachfolgende Gegenstände gegen blosse Ver-
gütung von fl. 6*60, und zwar:

6 Stück feinste Tafelmesser mit echt englischer Klinge,
6 Stück amerik. Patent-Silber-Gabeln aus einem Stück,
6 Stück amerik. Patent-Silber-Speiselöffel,

12 Stück amerik. Patent-Silber-Kaffeelöffel,
1 Stück amerik. Patent-Silber-Suppenschöpfer,
1 Stück amerik. Patent-Silber-Milchschöpfer, (3996) 18
2 Stück amerik. Patent-Silber-Eierbecher,
6 Stück englische Victoria-Untertassen,
2 Stück effectvolle Tafelleuchter,
1 Stück Theeseiher,
1 Stück feinsten Zuckerstreuer.

44- Stück zusammen nur fl. 6 ' 6 0 .
Alle obigen 44- Gegenstände haben früher 40 fl. gekostet und sind

jetzt zu diesem minimalen Preis von fl, 6*60 zu haben. ~ Das amerika-
nische Patent-Silber ist ein durch und durch weißes Metall, welches die
Silberfarbe durch 25 Jahre behält, wofür garantiert wird. Zum besten
Beweis, dass dieses Inserat auf

beruht, verpflichte ich mich hiemit öffentlich, jedem, welchem die Ware nicht
conveniert, ohne jeden Anstand den Betrag zurückzuerstatten und sollte
niemand diese günstige Gelegenheit vorübergehen lassen, sich diese Praoht-
Garnltur anzuschaffen, welches sich besonders gut eignet als
pracUtvolleK Hochzeit»«- u . Cielegeulieitu-Geaclieiik

sowie für Jede bessere Haushaltung. {
N u i * zu haben in '

A. HIRSCHBERG'S Hauptagentur der verein, amerik. Patent-Silberwaren-
Fabriken, Wien, II., Rembrandstrasie 19/W. — Telephon Nr. 7114.

Versandt in die Provinz gegen Nachnahme oder Voreinsendung des Betrages
Pntzpulver dazu 10 kr. A ^ ^ >

Kar eoht mit obiger Schutzmarke. (Gesundheitsmetall). V<^ft ^
Auszug aus den Anerkennungsschreibeni • 2 ^ •

Die Sendung habe ich erhalten und bin damit sehr zufrieden. *6 vL«^
Gaad, Ungarn, 1. September 1898. Gräfin C.Chotek-Gudenus. ITC*

War mit gesandter Prachtgarnitur recht zufrieden. J
Laibach. Otto Bartusch, k. u. k. Hauptmann des 27. Ins.-Reg, .

Mit der Patentsilber-Garnitur sehr zufrieden, ersuche um vier gleiche Garnituren.!

Aegjdiu8 Gassner, Pfarrer im Pfarramt Jenesien bei Bozen, Tirol.

F>erb ccbnp's
unterphosphorigsaurer (^i) 20-8

Kalk-Gifen-Kyrup.
Dieser leit 29 Jahren stets mit gutem Erfolg angewendete, auch von virlen

Aerzten bestens begutachtete und empfohlene » r r z - t s ^ r n p wirlt schleimlösend, husten-
stillend, schweißbeförderud fowie die Esolust, Verdauung und E r n ä h r u n g be«
fördernd, den Körper kräft igend uud stärkend. Das in dicfem Syrup enthaltene
Eisen in leicht assimilierbarer Form ist für die N l u t b i l d u n g , der Gehalt an löslichen
Phosphor-Kalk Lalzen bei schwächlichen K indern besonders der Knochenbildung
nützlich.

P re i s einer Flasche I ft. 25 k r . , Per Post 20 kr.
mehr f ü r Packung.

D W ^ Ersuche«, stetS auSdvttcklich Herbabnh's
Kalk-Eisen-Syrup zu verlangen. Als Zeichen der Echtheit
findet man im Glase und auf der Verschlusslapsel den
Name« ««vrbN'dn?» iu erhöhter Schrift, und ist jede
Flasche mit nebigcr beh. protokol l ierter Schutzmarke
verschen, auf welche Kennzeichen der Echtheit wir zu achten
bitten.

Alleinige Erzeugung uud Hauptversandtstellc:

Wien, Apotheke „zur Barmherzigkeit"

DeMs ferner bei den Herren Npothelern - für Laibach: N. Mardctschläger, Gab. Piccoli, Ubald v, Trnttczh,
I , M,n, i serner DepOt« in C i l l l : C, Gcw, M. Raulchrr: Flume: ss, Prodam, G. Probam, «. Schindler,
«»!, Mizza»; Krlesach: N. Nupperi; Omünd: <t. H»iülluer i Klagenfurt: P. Hauser, k. Virnbacker,
v«. «omrn«. V. Hanscr; Mubolfswert: Ä.v, Klabovlc,! St. »eit: ül, Neichel; Tarvls: I .Sleal ; Trieft:
(5, Zllin-ln. N. ^ui,l!»i, B,V!aso!et<o. I . Serrovallo. E. v. ̂ eit>:,!^!i!«, V. Prrnbin', M.N,,rasin>; «iUach:
Iobst <t Schneid«, I . M . Stadler ; Tschernembl: y, Haila; »öllermarlt: I , Iobft; Wolföverg: I , Huth.

mmwmm
L. ItoestlixtBregema*

. _ - ^ * J

Strangfalz - Dachziegel,
gepresste Mauerziegel,

gewöhnliche Mauerziegel
offerieren IHM!«6

zu bedeutend ermässigten Preisen

ftnez & Supancic
Ziegelfabrik in Laibach.

Fried. Hofmann
Uhrmacher, Laibach, Wienerstrasse ;̂

empfiehlt sein grosses Lager aller GaUu°* j

Taschen-Uhr eJj
in Gold, Silber, Tula, Stahl und &°

sowie auch

Pendel-, Wand- und Wecker-Uhren
in nur guter bis feinster Qualität zu den J)i

Preisen. '
Speolalltäten und Neuheiten l 0 ,r̂ j

Tasctanta sowie Pendel-, Wand- n.WccWp
stets am Lager. ( ^ *>

Reparaturen werden gut und solid ausfle^1^

I Pserhoftr« AbfuhrUMN
altbewährtes, leicht abführendes und von vielen Aerzten dem Publicum cinp^
Hausmittel. /̂n>'

Von diesen Pillen tostet: 1 Echachtel m i t 15 P i l l en 21 kr.. 1 » " " '
« Tchachteln 1 fl. 5 kr. ^ ' >^

Bei vorheriger Einsendung des Geldbetrages lostet sammt portofreier Z ' U i',
l Rolle Pillen 1 fl. 25 l r „ 2 Rollen 2 fl. 30 kr, 3 Rollen » fl 35 t r . 4 N" , / '
40 lr., 5 Rollen 5 st. 20 lr.. 10 Rollen l) fl. 20 tr. (Weniger als eine Rolle l " " '
versendet werden.)

Vs wird ersucht, ausdrücklich I». Pserhostrs
„Abführ-Pillen" ^

zu verlangen und darauf zu achten, daso die Hettelanfschvift jcderH^H
den auf der GebrauchS-Unweisung stehcudcn Nameuszua F . ^ 5 5 ^
und zwar in rotber Schrift, traac. ,?

^ »« ^!^« ^'^.«. lind dieselben, welche seit vielen Jahrzehnten unter be'" ,,s
I Pserhofers«lutrein»gnngs.Pillen beim Publicum belannt sind ' " > l.
echt erzeugt werden ui (gM V

Z. Usertzofers . ^
Apotheke „zum goldenen Reichsapfel'

^ Wien I., Singerstrasze Nr. 15.
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fE^ 9w** ist der beste und peintes
1 1 1 ^ ^ MM ^^ JLJL ̂ m. ~*. KaffeeaEusataE 2 *TgH (1144) 6 O _ 4 R
" 1 , 2 • Mmffl 1 I M^ff^ Gr-eelixte IHanjLsfzaru.erLl

Verlangen und kaufen Sie denselben!
-̂̂ *̂otlmo Pakete mit weissen Seltleifen odex» Schaclitelii.

^ i F ß r
d zwei schöne Zimmer

M zu vP
n
rl'-

m *• Stocke Ctruberstrasse
b ie ten . (485) 3 -3

i\ ————

»uiehr 9utes Ciavier
2 . W 0 ? u ve»«ieten.
^Uog. a # die Administration dieser

. Wohnung
ff dr* «oh- ~
» r , aiL

On
s
en Zimmern, Küche und

T o d e r * f S i c h abgeschlossen, ist
,, Näheres TI 1# M a l z u vermieten.
\ s Haus? HerrengaBse Nr. 6 (Polz-

I • • i ^ _ _ _ _ _ _ (488) 4 - 4

Wohnung"
jajt Geschäftslocal.

C ^ " iv n u n « m i t drei parketierten
Ä r ind W/^tenkaminer , Speise-

» , J«« ioSf^ Qewerba- oder Hän-
g t e n &rt »nit Maltermin d. J. zu

"^--— (353)6

| | j ^aaaerdichte ^ 7 '

^gendecken
N Zü bifwt!" n G r ö ü e n u n d Qualitäter,

1̂ ti n Stets V ü r r ä t h i g bci

\ ^ W * k*kt priv* S ü d b a h n

' ^ a A ? l " " - 62-26

^:09ramm-StJckerin
'uMSSe)i «omenBky-aaaso Nr. 16

p s i > - ^ l 2 _ Unterricht ertheilt.

^ u. telegraphen-
jjne i^

xpetlitorin öoo)2-2
n t ' i n ^otUoh« P0St"r U n d T l- l egraphen-

* H | a u f S e n o f n m e n .

C f c - - ^ ^ 1 1 8 " « ! k. k. Postmeister.

l!chöneTsonnieitig^r

^n^iltri Zlrnrne™. Küche und
W ^lL'g 2u verm \ e V e n t u e 1 1 "'it 1. Mai

| ^ - ^ t o l e r ' s u h e s Haus).

: # t ?-ÄK •

Alleinige Fabrik M^^" *\^. ^-«>-ss»iic
in Amsterdam. «^VS*11*' « \ T \ * ^ von feinen

(3697)28-15 .^e^t^*5 V CsV LiqueTuren.

^ < ^ V e \ C V X ̂  WIEN
V** ^ IwT^ A- e < / L, Kohlmarkt Nr. 4.

* ^ J W ^ £&" Z i u B °1 U 6 m l ! o l l l t e l * d e i P ' T - ^ubllcum» Bind die
4 ^ j ^ ^ i^V^^ lilqucuro ocht »uoh bei den bekannten renommierten

^ ^ A ^ ^ ^ si&f& Firmen au liabon, und wird aufmortsam gemacht, daua
» ^ \ ^% ^ meiuo hollindischon Liqueure nur In Amsterdam erzeagst
^ ^ % 'werden und ioh wedor in Oesturr. - Ungarn nooh aonat wo,

^ anaser In Amsterdam, oine Fabrik botitie.

Was sagt uns der Quäker ? «Quäker Oats wird
durch die gänzliche Enthülsung des besten amerik.

Weisshafers gewonne^^^j^^^^n. Das Product ent-
hält 16% Eiweisskörpel^^BS^^^^und ist durch alle
seine Eigenschaften einesMj^aTfl^TOer vorzüglichsten
Nahrungsmittel. Onä^gWCgiiBBPer Oats verkocht sehr

geradezu als Segll i /en. o l l / u ä k e r Oats ist nur
in Original-Cartons (mli;/it meiffljrnem hier ersichtli-
chen Bilde) zu 9, 18,«|J32 kr.ffllLin allen Specerei-,
Del icatessen- un^SVd Dr o^^B^guenha n d 1 u n-
gen erhäl t l ich.^^pin jedem Carton befinden sich
Kochrecep te für alle Arten von Speisen.» Esset ~

Quäker Oats!

Photogr. Act-Modeüstudien
Naturaufn., weihl., männl. u. Kindermod., f.
Maler, Bildhauer. Neuestes in Stereoskopen.
Chansonnetten,elegant u. chic. Mustersdg. geg.
Einsend, v. 3, 5 u. 10 fl. Für Nichtconv. folgt
Betrag retour. Katalog für 20 kr, franco.

Kunstverlag Bloch, uJSimurit «o.
(450«) »4

BUCHHALTUNG
^ ^ j Shenographie . Rechnerirl ;_
5 A Correspondenz.Wechselrechhll «5.
Ü'§ PROSPECTE GRATIS _

i j ^ Z KTETTOW f§
^ < S LÖST. HANDELS-SPECIALLEHR. »

^i WIEN V\\\A 1 ^

Laubsäge

TWarenSus !
 M

•goid-Pelikan i
VII. SiebenstemeZft i

Wien. ft.iihiihattM.Wlan.)3

B F L Mikuscĥ H _
WH Rathhausplatz Nr. 15. J B B -

Dr. Wagner & Co.
Vereinigte Fabriken als Commandit-Gesellschast

WIEN XVIII, Schopenhauerstrasse Nr. 45.
Vielfachst prämiierte und grösste Speoialfabrik des Continents, haut als

| ^ ^ Specialität: **VI
AutomatiBoh arbeitende Sodawassermasohinen zur Erzeugung von stündlich

60 his 1200 Siphons mittels flüssiger Kohlensäure.
Ansta l t zur vollkommenen Einrichtung und Versorgung von Sodawasser- und
Mineralwasser-Fabriken nenesten, besten Systems. Mit unseren paten-

tierten Sodawassermasohinen stellen sich seohs Siphons auf

Ipssp"» einen Kreuzer. ^ P l
Massen-Export nach allen Ländern dor Welt. Mineralwasser-Apparate von
Ö.W.fl. 50 -aufwärts . Fabrication von Blordraok-Apparaten .n.t flüs-
siger Kohlensäure. Neu und vor Missbrauch schützend s-ul unsere Refoim-

Slphons, gesetzlich gesohützt in alle., (..ilturstaaten.
Preisliste und Kostenvoransohlägre sendet über Verlangen gratis und franco

unser Bureau [Mo) ü —l

Wien XVTIL, Schopenhausrstrasse 4 5 .
Telephon Nr. 12.375. Interurbaner Verkehr.
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Wer vill reich werden?!
Sowohl derjenige, der diesen Wunsch

nährt als auch jener, der darauf weise
verzichtet, thut gut, seinen Bedarf an Thee,
Rum und Cognac bei einer direct impor-
tierenden, soliden und billigen Firma zu
decken. Es empfehlen echten Jamaica-
Rum, eine Flasche 50 kr.; Pecco Souchong-
Thee, neuer Ernte, ein Deka 5 kr.; die
feinste englische Kaiser-Melange, eine Dose
50 kr.; garantiert echten, alten Cognac, eine
Flasche fl. 1 • 40.

Kavölö & Lilleg,
(863) 19 Prešerngasse.

Sclmttift» (462)3-3

sonnseitige Wohnung
im I. Stocke, Trlesterstrasse Nr. 16
(Samassa'sches Haus), bestehend aus drei
Zimmern, eingerichtetem Badecabinet und
sonstigem Zugehör, ist für den Mal-Termin
an eine ruhige Partei zu vermieten.

Anzufragen beim Hausmeister daselbst.

~ Wohnungen.
Trlesterstrasse Nr. 12 a sind für den

Mal-Termin zu vergeben:
Eine Wohnung im I. Stocke, bestehend

aus drei Zimmern, eines hievon mit sepa-
ratem Eingänge, Küche, Speisekammer etc.
und wenn gewünscht, auch mit Badezimmer.

Zwei kleine Wohnungen, bestehend aus
je zwei Zimmern, Küche und Zugehör.

Dortselbst ist auch eine Wohnung, be-
stehend aus zwei Zimmern, Küche etc. so-
gleioh zu rermieten.

Anzufragen dortselbst beim Eigenthümer
Korsika. (477) 3 - 3

Z Hosier's
ahn - Mundwasser

ist unstreitig das beste Mittel gegen Zahn-
sohmerz und dient auch gleichzeitig zur
Erhaltung und Reinigung der Zähne.
Dieses seit Jahren bewährte und rühmlichst
anerkannte Mundwasser benimmt dem Munde
vollkommen jeden üblen Geruch. 1 Flasche

35 kr. (1063) 52—45
Erzeugung und Generalversandt bei

Josef WEIS,
Mohren-Apotheke,

Wien, Tuchlauben 27.
Depots in allen Apotheken, Parfumerien,

Materialwaren-Handlungen etc.
f)ia|[aua&fiJcu = c#aGiifi&
erjriiQt bie tmuerljafteften £

Besen für fftfcnbaönc», ~"
ffobtifen, aRaßajfne JC. für £
GQntt unb «aty «Bieberber- ,
raufet unb «naro»-abne^net '
Rabatt. $teilcourantf araHl#, £3

Wltn, IX. T h u r n a a s s e I9„i

Bekanntmachung.

Jeder Husten j ^ t " !
JedeHeiserkeitj'M^

(wohlschllieckendc Confitüren).
Pakete zu 25 lr. — Depot in Laibach bei
M . «eustel , Apotheke «Mariahilf»; N. von
T r n l o c z y , Apolhele «zum goldenen Einhorn»
und M . Mardet jchlaeger, Apothele «zum gol»
denen Adler». (4321) 20—14

Täglich frische

faschingskrapfen
(168) in der 12—12

Conditorei Rudolf Kirbisch
Oongressplatz.

Trameentiscb s au t S p p l
kleine Salongarnitur

ist wegen Raummangel zu verkaufen.
Anzufragen Triesterstrasse Nr. 14

Im Spezerelgesohäfte. (421) 3—3

Fttr ein hies iges Bureau wird ein
verlässl lohes (466) 3—3

Fräulein
welches die einfache Buchführung versteht,
beider Landessprachen in Wort und Schrift
mächtig ist und schöne Handschrift besitzt,
sogleich aufgenommen.

Honorar nach Uebereinkommen.
Es wird gebeten, bezügliche Offerte in

eigener Handschrift an das Annoncen-Bureau
des Herrn A. Kal l i zu richten.

Wohnungen.
In der deutschen Gasse Nr. 9 ist

eine Wohnung mit 3 Zimmern, Jahreszins
180 fl., sofort su vergeben. Eine mit
2 Zimmern, Jahreszins lfiO fl., ist sogle ich
und eine kleinere mit Zimmor und Küche,
Jahreszins 80 fl., für den Mai-Termin
su vergeben. (473) 3—3

Anzufragen Rathhausplatz Nr. 5,
3 Btook.

Das }(aus ]fr. 12
in 9er Xolcsiagassc

nächst dem Gradaschzabache und der
Tirnauer Kirche, wird sammt dem Garten
im Ausmatte von 796 Quailratklaftern sofort
verkauft.

Dieses Haus ist in gutem Zustande und
eignet sich für jedermann, besonders für
ein Gerbergeschäft.

Anträge übernimmt der Besitzer in
diesem Hause. (480) 3—2

Seit 50 3afyren »on 1.1. Professoren unb Merjten
^ W I H T tfrljaltunfl bet 84()ite, QCßeit afle 3Kunb»

^ i ^ . unb 3afyiiüb~el, &afyn\<t)mexjm, jur
j^^^^^Crrfrifd^unfl ber SWuubljöIjle JC.

^ V ^ / ^ S ^ ^ empfohlen a\i 6cftc3, «irt-
^ " % J% ^ ^ W ^ (amfteä SHuubtuafier

flaljiuuilbcr ^ ^ ^ * V o **. ̂  c ^
G3 tr., « u a t f j e r i i p ^ ^ i ^ A ^ 0 / » ^ .
ftaljnpafta in ©Ia«bofen^^^ - / ? ; '" ty.
70 tr., in SPaYeten 35 it., 3a^n»^Ni^^V5o °tt.
plombc fl. 1'—, Qromat. Äräuterjeifc^^Si^^
gcflen $autuureuitQteiten 2c. 30 fr. S ' i ^ ^ ^ w
tyabruin anen Slpottycfcii, ffiruflucrien, ^Parfuincrtcn

(170) folole im 85—4
Oeneral - Depot bei

Ifcudoli" Tüchler
emerit. 9tpoff)cfer

Xepöt in iiaibad): 'Hibtvt Dcrganc, ^arfuntcrlr,
^utcl 3tabt Uöicn.

I Krainischer Jagdschutz-Verein.
!

! Prämien-Ausschreibung.
j Der Ausschuss des krainischen Jagdschutz-Vereines hat in Verfolgung
( Seiner statutenmäßig festgesetzten Zwecke beschlossen, für das abgelauleue
i Jahr 1898 Piämien an um den Jagdschutzdienst besonders verdiente Jagd-
? schutzpernonen zu vertheilen.
J GesucJie um Prärmierung müssen eine kurzgefasste Darstellung der
l Leistungen enthalten und vom Jagdherrn oder dessen Stellvertreter beglaubiget
' sein; selbe sind

l*is 1.%, I»Iärz 1. mW.
i an den Aussohuss des Vereines in Laibach zu richten.

j L a i b a c h , 7. Februar 1899. (470)2-2

| Der Ausschuss des krainischen Jagdschutz-Vereines.

Frühjahrs- und Sommersaison
19 9 9.

Echte Brünner Stoffe.
Ein Coupon Mtr. 3 ' 1 0 ( fl- 2 95» 3 7 0 ' 4 8 0 v o n «u t e r ' | «oĥ
lang, completen Herren- * •" ~ «nJ ?'?0 ™ b e 8 8 6 r e r ' *»*
AnSug (Rô ck, Hose und * l™ v o n Je ne

f
r» %*

Gilet)»gebend; ko8tet nur | [ £** ; ^ Ä s t e r , J *T#
Ein Coupon zu schwarzem Salon-Anzug fl. 10 * —, sowie Ueberzjeher-StoiW ̂
risten-Loden, feinste Kammgarne etc. etc. versendet zu Fabrikspreisen %x |

reell und solid bestbekannte Tuchfabriks-Niederlage (3**' i

SIEGEL-IMHOF in BRUNN.
Muster gratis und franco. — Mustergetreue Lieferung garanti^

Die Vortheile der Privatkundschaft, Stoffe dlreot bei obiger Firm»
. Fabriksorte zu bestellen, sind bedeutend. ^ J

Sonntag; den 12. Februar 1899, abßDäs h a j b j Uhr
Tonhalle der Philharmonischen Gesellschaft

Concert ^
von

Conoertaängerln --

unte r M i t w i r k u n g des Herrn E d u a r d Behi f l«
FintpittcVorton • Cercle sl- 2'~;l- PI*tz fl-1>5°; IL Platz fl-1'~~> Gf tS
Jblllllillüldllüll. sl. 1 — ; Stehplatz 50 kr.; Schülerkarte 30 kr., bei *>

Flsoher, Musikalienhandlung, Oongressplatz, T o n b a U ö - ^

Maschinenfabrik g. Tönnies, £albad ;*
Original-„Otto"-Motor

; si
für Gas und Benzin ,

anerkannt der besto, nparsamste und billigßt0

Benzinmotor und BenzinlocomoMj^ ^
einfachste und sicherste Betriebskr.ift, koine r

gefahr, kein Maschinist, stets betriebsb0r j ̂

Betriebskonten hochntpns 8 Krenr.er p«r Stu" ̂  i
Pferdekraft. {V>W 9^J>,

"Tokayer ""^9
p ^ Qognac

aus der Ersten Tokayer Cognao - Fabrik In Tokay is{
reines Wein-Destillat von unübertroffener Qualität. Aohtung &u

obige Scliutzmarke und Etikette, Kork und Kapsel. WarnUD^
vor wertlosen Imitationen. Zu haben in Lalbaoh bei nso7) siO-1*

Josef Mayr, ^Vpotliekei*-

Oroflse Flasohe fl. 2-—, kleine Flasohe fl. 1*20,

Zur gefälligen Beachtung!
Das Pilsner Sier

aus dem bürgerliciLen Brauhaus in P ü ^ r /
dessen ausgezeichnete Qualität von jeher einen T77"eltx-u.f besitz1' ' ,

erhältlich in Gebinden In JLalbaoh bei: l

Herrn Fantini, Restaurant, Gradischa Nr. 2; I
» Bilina & Kasch , «zur Rose»;
» Karl Koiser , Hoiel «Stadt Wien»;
» Fröl ich, Hotel fElefant». )(

Das Depot für Fass- und Flasohenbier für Kraln ist bei Hßfr

Fantini, Gradischa Nr. 2.
Flaschenweise ist es erhältlich in Original-Füllung bei: ^

11 rrn Fantini, Herrn Stacul, II Awanzo und bei

Praunseiss.
(226)io-8 Fi- iedricl t WüoV&pK

General-Vertreter, Orax, Jungfernga»'0,f

H « u c k u n d N e « l a z v o n J g . v. K l e l n m a y r H° F « d V a m b e « g .


